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Die St. Hubertus Schützenbruderschaft Croßenbaum wird 100 fahre att. Entsprechend viete Bäume tn

Internationaten Jahr des Waldes pflanzen. Mit dieser Aktion wollen die Schützen auch andere an:

GROßENBAUM (jün) Die St. Hubertus
Schützenbruderschaft Großen-
baum fi.illt im l00.Iahr ihres Beste-
hens denWahlspruch der Schützen
,,Glaube, Sitte, Heimat", mit neuem
Inhalt. Anlässlich des Geburtstags
beteiligen sich die Schützen aktiv
am Internationalen Jahr der Wäl-
der, das von den Vereinten Natio-
nen ausgerufen wurde. Die Huber-
tus Schützenwollen denWald rund
um ihr Schützenhaus an der Saar-
ner Straße schützen und pflegen.
Aus diesem Grund werden sie zum
Auftakt ihrer Jubiläumssaison am
Samstag, 16. April, mit Revierförs-
terAxel Freude imWald 100 Bäume
pflanzen, einen Baum für jedes
Jahr.

An diesem Tag treffen sich die
Schützen um 9.30 Uhr am Schüt-
zenplatz und wandern von dort
zum Pflanzplatz am Grenlstein ,,4
Steine". ,,Diese Aktion soll Ansporn
ftir uns und andere sein, die Wert-
schätzung und Aufmerksamkeit ftir
denWald zu steigern undAnreiz für
ein positives Walderleben zu schaf-
fen", so die Schützen.

tröffnungldrie8€n mit Gäsüerl
Für den Nachmittag sind dann ab

14 Uhr alle Bürger auf den Schüt-
zenplatz eingeladen, um mit der
Bruderschaft das große Eröff-
nungsschießen zu feiern. Und auch
die Bürger können mitschießen,
nämlich auf den Gästevogel. Das
Startgeld beträgt 2,50 Euro, mitma-
chen kann jeder ab 18 Jahre. Wer
den Vogel abschießt, kann einen
Wanderpokal und einen Preis mit
nach Hause nehmen.

Mit der Konstituierung der Pfarre
St. Franziskus in Großenbaum im
Jahre I 9 I 0, schlug kur ze Zeitspäter,
im Jahre 1911, auch die Geburts-
stunde des St. Hubertus-Schützen-
vereins. Als Mitglieder ließen sich in
das erste Mitgliederverzeichnis 66
Bürger eintragen, so ist es auf den
Internetseiten der Bruderschaft
unter www.schuetzen-grossen-
baum.de nachzulesen. Den ersten

Vorstand bildeten: Ferdinand
Schwan als Präsident, Michael Keh-
nen als Kassierer, Lambert Holl-
beck als Schriftfuhrer und fünf Bei-
sitzer.

$rhätnnplatr alr Gexhenl
Den heutigen Schützenplatz be-

kam die Bruderschaft anlässlich
des Schützenfestes 1969 vom da-
maligen Protektor, Maximilian Graf
von Spee, geschenkt. Von ihm hat-
ten sie das Gelände zuvor gepach-
tet. Nach dem Tod von Maximilian
Graf von Spee hat dessen SohnWil-
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Die Bruderschaft
Zur St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Croßenbaum gehören
sechs Kompanien.
Brudermeister ist Hansjürgen
Küppers.
Amtierender Schützenkönig ist
Kar[-Heinz Kerst, Königin seine
Frau Patricia.
Bis zum Schützenfest sind es noch
55 Tage.

helm das Protektorat übern,
men.

Auf die lange Geschichte wer
die Schützen im lubiläums
noch häufig zurückblicken. Sie
ben sich aber auch noch eine Rr
von Überraschungen einfallen
sen. Mit Grundschülern woller
als Kampagnepartner des Wald
turerbes 2011 einen Walderlebr
ag durchführen oder einen Sr
merbiathlon bestreiten. Das H
lightwird abersicherlich das Jut
umsschützenfest vom 11. bis
Iuni sein.
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Normalerweise ste[ten die Schützen in Großenbaum nur Maibäume auf dem Bahnhofsvorplatz auf. lm Jubitäumsjahr jt
doch wollen sie lebende Bäume im Wald pftanzen. Rp-ARcHtvFOTo:ANDREAS pROBr


